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Letzte NachrLchterr.
er Konflikt wegen der Battentruppr «.
Verfarlles,  7 . Okt . Wie der Temps mitteikt,
Fans errat  bte Note der deutschen Regierung

nd die sofortige Räumung der baltischen Provinzen
'«genügend  befunden . Sie stehe im Wwerchruch

W Nachrichten , die er aus Kurland und Litauen er-
- Marschall Foch irurde beauftragt , eine Antwort
deutsche'Note vorzubereiten . Die in der ersten Note

jdlfe der Nichtaussührung vorgesehenen Maßnahmen
iBen bestehen und werden effektiv werden , namentlich
8e Einstellung der Nahrungsmittelzufirhr und die Roh-
Menzufuhr betrifft . In der morgigen Sitzung soll
jitreffs der Uebcrwachungskommission . die dre deutsche
Mg vorgeschlagen habe, entschieden werden.

Heimkehr der bKltischen Truppen.
8erlin,  7 . Okt . Der Aufruf der Regierung an

lnippen im Baltikum verfehlte seine Wirkung nicht,
md rollen die Transporte zurück, ein Teil der Truppen
Sch durch die Verworrenheit der Ziele , dre bisher ver-
Wurden, noch schwankend in seinem Entschluß . Nach-

len.
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angeptii, ftt! Eindruck machten die von General von der Goltz
ffid-rs betonten Repressalien , die von der Entente er-

mwürden. Es ist zu erwarten , daß es dem Einfluß der
mgelingt, die Truppen von der Notwendigkeit der Rllck-
ntü der Unmöglichkeit eines weiteren Verbleibens im
ibmi zu überzeugen.

PursÄgelüfte iu Leipzig,
ü Berlin,  8 . Okt . Der Lokalanzeiger meldet aus
iz daß dort militärische Vorsichtsmaßnahmen getroffen
e» seien, die mit Putschversuchen , die den Milr 'tärbe-
mzur Kenntnis gekommen sind , im Zusammenhang

Liedesraserei
kottbus,  7 . Okt . Auf der Grube Olawa bei

sie darf vor einigen Tagen ein vom Militär entlassener
:Karat, anscheinend aus verschmähter Liebe , auf 'ein
« . das mit vielen anderen Personen an einem Eisen-
chen stand, woraus Kartoffeln verteilt wurden , einige
Panaten . 6 Personen,  darunter der Täter,

getötet,  15 schwer, 6 leicht verletzt.

~ rnzlerreöx ist ö«s Natiouo !v<rs« RWl««g.
St Weite Beratung des Reichshaushaltsplanes für

i,  EÄ D dem Reichskanzler Bauer Gelegenheit, das Re-
_ [l* Wrogramm zu entwickeln . Er gab zunächst den Ein-

räljjl « Demokraten Tr . Schiffer und Dr . Koch in das
ah "3 ^ lgett bekannt : das neue Ministerium für den Wic-
,40 . Pw ist noch nicht beseht . Die neuen Reichstagsioahlen

laicht vor dem Frühjahr ausgeschrieben werden kön-
[17M Programm des Kabinetts ist das alte geblieben.

TTa "Nr wandte sich zunächst den Wirtschastsfragen zu

is erst, >k
. 3t «-lA

NaD Ems, Mittwoch de« 8. Oktober ISIS

und betonte den Willen der Regierung , für Rückkehr ge¬
ordneter Verhältnisse sorgen zu wollen und erläuterte dann
die Gesetze zur Fürsorge der Kriegsteilnehmer . Er wres
auf die Zusammenhänge zwischen Valuta und Kohlenförde¬
rung hin und verteidigte dre Reichswehr gegen die radikalen
Angriffe . Der Frceüensvertrag wird ohne Vorbehalte und
vollkommen loyal ausgeführt werden . Was aber kern Frie¬
densvertrag nehmen kann , ist das Gefühl nationaler Zu¬
sammengehörigkeit . Zum Schluß wandte sich der Reichs¬
kanzler gegen Die deutschnatronale Propaganda . An die
Kanzlerrede schloß sich eure Aussprache , in der zuerst der
Demokrat Tr . Petorsen dre Gründe für Eintritt der Demo¬
kraten in die Regierung darlegte.

Die RäuVirnF der SiMsrMrtder'.
Laut Meldung der Preßstelte beim Generalkommando

des 6. Reservskorps hat in der Nacht dom 28. aus den 29.
September an der deutsch-ruffisch-lettrschen Demarkations¬
linie , zwischen Mitau und Riga , zwischen russischen Vor¬
posten , die die abrückenden deutschen Sicherungen abgelöst
haben , und lettischen Feldwachen ein F e u e r a e f e cht statt-
gesunden . Lettisch -estnische Truppen greisen "seit mehreren
Tagen immer wieder die russischen Linien an , dre seit kurzem
an Stelle der deutschen, zum Abtransport bestimmten Trup¬
pen die Demarkationslinie zwischen Mitau und Rraa besetzt
halten . Der lettischen Regierung wurde rechtzeitig von dieser
Ablösung deutscher Truppen durch russische Formationen
Mitteilung gemacht . Außerdem ist die englische Vertretung
in Riga in Person des Brigadegenerals Bnrt durch den
Grafen v. d. Goltz davon unterrichtet worden , daß 'neuer¬
dings russische Formationen die Btzsatzüng des Abschnitts
Olai der Demarkationslinie , stellen . ,

Friederrs Verhandlungen der Bükteniänser
»r-it Rußland

Der Baltische Preßdienst meldet : Uns wird bestätigt , daß
auf der Konferenz in Dorpat die Vertreter Finnlands , Est¬
lands , Lettlands und Litauens in der Tat beschlossen haben,
mit den Bolschewisten Friedensderhandlungen cinzuleiten.
Die Vertreter der Verbandsmächte feien mit diesen Ver¬
handlungen , die Ende Oktober beginnen sollen , einverstanden
und wollten die Beziehungen zu den baltischen ,Randstaaten
auch nach Wschluß eines etwaigen Friedens mit den Bol¬
schewisten nicht abbrechen . Inzwischen scheinen sich aller¬
dings neue Entwicklungen vorzubereiteu , die DteTc Beschlüsse
und Absichten über Sen Haufen werfen könnten . Vorläufig
wird an der Westfront jedenfalls reSt lebhaft ackämpst ',
insbesondere hat die Landeswehr rn den letzten Tagen schwere
Artilleriekämpfe zu bestehen gehabt . Dabei wurde von den
Bolschewisten ein Panzerzug mit schwerer Artillerie ins Ge¬
fecht geführt.

Dis besetzten Gebiete.
- - Im Fürstentum Birkenfeld,  in Oberstem,

gestaltete sich eine von sämtlichen Parteien einberujene Ver¬
sammlung zu einer gewaltigen Kundgebung ieaea di ? neue
Regierung . Der Grundton war : Festhalten am Deutsch¬tum.

Marianne.

Ht-
«Herd2
n 'ijDeit«
Y, ÄE

Novelle von Fritz Gantzer.
Nachdruck verboten.

blieb auch Marianne die Alte mit ihrem Hadern und
»ns Unglücklichsein. Und sie gab sich keine Mühe.
^ zu werden,

es ja eben.
leĵ ^ eung mußte aus ihr selbst kommen , niemand
Mm;« he^ en. Und solange sie Buße und Reue
ziss.̂ ' konnte sie keine andere werden.
l%ni _an dem sehnenden Ausschauhalten nach
"s ’e herausriß aus dem Elend des geistigen
4 " er sie hinüberzog in ein neues Land.

zu ihr gekommen , und hätte sich dann ein
^nsch an ihre Seite gestellt , so war zu

Zupacks?n zu einem Festhalten wurde . —
'is Lf * -Kistler hatte das Regiment angetreten und
*hiiiu// ^ ^ ^ lofer Strenge und eiserner Faust.
!l„„f. . oie kleine, stille Stadt in seinen weißen
«st st,.»'? " ! Blumen , die nicht dufteten . Marianne
'»>ii p. °°nlang am Fenster der Giebelstube und
kite.Pennenden Augen in die winterliche Ferne,

mthütt

!« r,

fl»

in uie WiNlerucye Lierne,
«Ueti ““ f einen  Erlöser , der sie hinausführe aus
in... k dM OdS/» thrAff<?\->f*;jj  g

beschieden sein?

Ö 0 Vr . utri 111: i; ui(
iüroe' ih’ e^ [iĉ en ^kde ihres Daseins.

M noch je ein anderes Los
»d diei' ^ '" cht zu hoffen.

dru5̂ °0" ungsloügkeit legte sich auf ihre Seel»
vernichtende Last.

^ ünb n t ien  lhr der Tod als die willkommenste
M li-ick, „ ffhnte sich nach ihm . Und dennoch  schrie
^ oihi,„'"^ en, nach dem Leben , das die Erinne»
^ Io ^ " "en, brennende » Farben malte . -
ilÄ bn!:n'0^ n9en  Wochen fand  sie sich endlich da-

efaen im  H ° use ihres Onkels als eine
? % ci . 3U ertragen , die ibr das grausame , un-
,°°r !j, Schicksal beschert hatte.

dennoch oft mit ihm . —
S e[
\ünb^nb gß eife jh ^ z persönlichen Verkehrs mit

^eber. T'.br Haushälterin war erträglicher ge-
1»°H feinTt! ?enfen Ijoffte und wartete von Tag

°>lt ih " -irekehrungssystem Früchte zeitigen möchte.
t  nachsichtiger und gedutdiger und ließ ihn

Etwas Neues , Ungeahntes und nie Erwartetes warf
ihr der Frühling in den Schoß . —

4.  Kapitel.
An einem der ersten Apriltage schritt ein junger Mann

von dem Bahnhofe Freilinghausens der Stadt zu.
Wie elastisch sein Gang war . und wie heiter und

lebenslustig sein dunkles Auge blitzte!
Man sah 's auf den ersten Blick: Sorgen kannte

der junge Mann nicht ! Und wenn sie kamen , lachte er
die griesgrämigen Gesellen aus , daß sie weichen mußten
wie dunkle Regenwolken , die sich vor das leuchtende
Antlitz der goldigen Aprilsonne drängen wollen.

Ins Pfefferlanö mit allem , was das Leben grau und
duster macht I Man war doch nicht auf der Welt , um ein
Duckmäuser und ein Wickelkind der Sorge zu sein I

Teufel eins , Sorge ! Wer das Wort nur erfunden
haben mochte?  Es gab ja überhaupt nichts , was man
so hätte nennen können.

Nun spitzte der srischfröhliche Wanderer gar die Lippen
und pfiff ein lustiges Schelmenlied.

Heil  darnach marschierte es sich noch einmal so gutl
Der lose Aprilwind hatte an dem jungen Blut sein-

helle Freude . Mit dem mußte es sich gut scherzen!
Gesagt , getan l
Schwapp I riß er ihm den breitrandigen Samthut vom

Kopf und trollte ihn vor sich her. Dem seiner Kopfbe¬
deckung Beraubten aber zauste er das lange schwarze
Haar und schlug ihm die Enden eines blauen,
tüpfelten Schlipses ins Gesicht.

Der junge Mann nahm  den Scherz nicht übel . Er
lachte fröhlich auf und eilte dem Entführten nach,
über manches hinwegfehen , was vielleicht sonst zu neuen
Auftritten Veranlassung gegeben Hütte.

Und Male hatte sich mit den Verhältnissen soweit
ausgesohnt , daß sie „dieser Marianne Gesenius " nicht
mehr aus dem Wege ging . ' >

Sofobfen sah Marianne nur noch auf der Kanzel undim .£ iucu\
Er war ihr schließlich nichts mehr , als „der Pastor *.
Und als der Frühlingssturm durch die Lande schnob '

und die ersten Veilchen an den Hecken ihre blauen Köpfe ^
be,chelden emporhoben , wurde das Bild , das sie sich an
jenen,r Tage um die Wintersonnenwende von ihm in die
Seele geprägt batte , ganz verwischt. —

71 Jahrgarrg
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— Die iy teralliierte Kommission dev
Eisenbahnen  im besetzten Rhemrande , die bisher in
Trier ansässig war , soll gutem Vernehmest nach' nach  Wies¬
baden verlegt werden . Die Führung der vor kurzem einge¬
legten Schnellzüge zwischen Frankfurt und Paris über Wies¬
baden soll damit Zusammenhängen.

— In W i e s b a d e n wird auf Anordnung des französi¬
schen Generals des 30. Armeekorps der Sch l o ß p l a tz drei¬
mal , morgens , mittags und abends , während der militäri¬
schen Zeremonien für jeden Fuhrwerks - und Fußgängerver¬
kehr gesperrt.  Zuwiderhandlungen werden nach den
Strafbestimmungen der Strafienpolizeiverotsnurrg vont 10.
Oktober 1910 geahndet , wenn nicht von der französischen
Besatzungsbehörde höhere Strafen verfügt werden ^ Dabei
haben sämtliche Zivilpersonen bei dieser Zeremonie die Fahne
bei Vermeidung der sofortigen Ausweisung  zu grüßen.

Ein dentsch-engkisches GeheimbiiRdms?
Die Londoner Daily Herold erfährt aus St . Petersburg,

daß die bolschewistische Regierung erklärt habe , die Deut¬
schen hätten mit England ein Abkommen getroffen , in dem
die beiden Staaten sich verpflichteten , gegen die Sow -jet-
regierung Stellung zu nehmen . Das Abkommen sei deut¬
scherseits von Nosks und für England von Ehurchr'lk unter¬
zeichnet . (Wir geben diese von der 'Tel .-Union verbreitete
Aleldung mit allem Vorbehalt wieder .)

Die Heimkehr: Ser Krisgsgefa«gkK-n.
Die Um Wechselkurse für heim kehrende Ge¬

fangene  sind füü die Woche vom 6. bis 13. Oktooer wie
folgt festgesetzt worden : Amerika lfür 1 Dollar , Noten 23
Vlk., Scheck 20 Mk ., England (für 1 Pfd . Sterlings Noten
100 Mk ., Scheck 90 Mk ., Frankreich (für 109 Francs ) Noten
290 Mk ., Scheck 265 Mk ., Belgien (für 100 Francs ) Noten
290 Mk ., Scheck 265 Mk . Als Notenkurs gilt der Kurs für
umlaufföhiges Bargeld , Gold und Silber Unter Scheck¬
kurs wird der Kurs für Schecks, Quittunaen , Armee - und
Stadtgeld , Not - und Lagergeld sowie Kleingeld 'verstanden.

Heimkehr aus Amerika.  Wie bereits gemeldet,
ist der Truppentransportdampfer Pocahotas seit dem 25
September mit deutschen Kriegsgefangenen von Neloyork
noch Rotterdam unterwegs . Der Transport setzt sich zwam-
men aus 56 Offizieren und 1186 kriegsacfangenen Mann¬
schaften , 120 Zivilgcfangi 'nen , 42 auf Ehrenwort entwsseneu
Zivilgefangencn , 64 Lllfsbedürstigen , 25 früher ia Eistwon-
derungsstationen Angehalienen , 49 Personen aus Kuba , 5
aus Panama , und 10 Frauen und Kindern von Krieg -gefan¬
genen zusammen 1557 Köpfen.

— Alle Kriegsgefangenen aus amerika-
n i i ck e n Lager n in Frankreich , etwa 30000 Mann sind
jetzt nach Deutschland zurückgekehrt . Davon si-rh io 'ooo
durch das Limburger Durchgangslager gegangen Ti - von
den Amerikanern ausgelieftrten Feldgrauen ' sprachen ffch
durchaus lobend über die ihnen zuteil gewordene Behandln na
und Verpflegung aus . Das recht gesunde Aussehen der Leute
ihre tadellose Ausrüstung , meistenteils einen Regenmantel
einschlreßend , hätte , wie der Nass. Bote schreibt/auch jede
andere Aussage unwahrscheinlich klingen laßen . Der amerr-

Aber nun begann der Spaß erst!
Wollte er schon mit der ausgestreckten Hand zuqreifen

so kam ein neuer Windstoß und trieb den Hut wieder ein
tüchtiges Stück weiter.

So ging 's eine ganze Weile , und die lustige April-
sonne lachte zu dem neckischen Spiel , daß es nur so eineArt hatte.

Wer weiß , wann die tolle Jagd ein Ende gefunden
hatte , wenn Hans Koerber zur Wiedererlangung seines
Hutes nicht unerwartet eine Verbündete erstanden wäre

Und das war Marianne Gefenius . —
, Sie befand sich auf einem ihrer einsamen Spazier-

gange und wollte ein Stück nach dem Bahnhofe -,u
hinaus . 0

Es war so ein wonniges , süßwildes Gefühl , diesem
tollfnschen West , der den herben Duft des erwachenden
Frühlings aus feinen Lungen blies und von neuem Leben
raunte , sich entgegenzustemmen , um sich das Haar zausen
und an den Kleidern zerren zu lassen.

Marianne hatte das von jeher gern getan . Seitdem
sie im Haufe Leberecht Jensens war , erfüllte sie ein solcher
Frühlingsgang mit einer wilden Freude.

Der Sturm bezwang sie nicht, im Ankämpfen gegen
sein Brausen blieb sie die triumphierende Siegerin . —

Weit nach vorn übergebeugt , das frisch gerötete Ge¬
sicht zur Erde geneigt , schritt sie tapfer aus.

So kam es , daß sie die Nähe eines Menschen nicht
eher bemerkte , als bis ihr der neue Lenzseligkeit kündende
Frühlingssturm den entführten Samthut des jungen
Mannes gerade vor die Füße trieb.

Er schmiegte sich eng an ihr Kleid, und sie bückte sich
nach ihm.

Als sie, den Hut in der Hand haltend , sich aufrichtete
um nach dem Besitzer der Kopfbedeckung Ausschau zu
ballen , erblickte sie Hans Koerber , der einige Schritte von
ttzr tntfernt lteüenüyhlieb « , aa & __

Fvrqetznng folgt.



konische Verbindungsoffizier , Major Allen , der wesentlich
zu dem schnellen Rücktransport beigetragen hat , ist nach
CoAenz zu rückg ekehrt.

Deutschland.
D  Die Zollgrenze im Westen.  Am . 10. Oktober

wird in Versailles die vom Reichsfinanzminister Erzberger
anaekimdigte Konferenz zusammentreten , die Maßregeln be¬
schließen soll , um das „Loch im Westen " endlich zu 'schließen.
Die deutsche Abordnung , der auch ein Vertreter der Lberzöll-
direktion Köln ' ange 'hört . wird durch ' Unterstaarssekretär
Bergmann vom Reichsfinanzminist '-rium geführt und ist
bereits in Versailles eingetroffen . An der Spitze der fran - i
Mischen Abordnung steht der Wiederaufbauminister Lou- i
chenr . Wie die B . Z . am Mittag hört , wird von den Dem - i
scheu grundsätzlich die uneingeschränkte Wiederherstellung der
deutschen Ẑollhoheit ' im Westen gefordert . Auch 'die 'Waren \
kur die fremden Besatzuncsstruppen km 'besetzten Gebiet sollen j
bei der Einfuhr verzollt 'werden , um eine genaue Beaufsich - -
tigung des Warenverkehrs ausüben zu können , doch würde \
den Vesetzungstruppcn selbstverständlich st-r Zol ! vergütet.

D Ter Etat d es Reichsministers  wurde in der jj
letzten öffentlichen Sitzung des Reichsrats durchberaten , wobei -
Wer 406 Millionen  Mark an der geforderten Summe \
gestrichen  wurden . Die interalliierten Ueberwachungskom- f
inissionen, die die Durchführung aller Bestimmungen des Frie - \
densvertrags über Landheer , Seemacht und Luftfahrt kontrol- l
Xierett, beanspruchen für die Unterkunft usw. zehn Millionen \
Mark , die jedoch bei weitem nicht ausreichen . Zunächst sollen f
eine Hauptnberwachnngskommission in Berlin und mehrere '
Unterkommissionen in zehn andern deutschen Großstädten ge¬
bildet werden.

D Die Reichskokarde.  Eine vom Reichspräsidenten
und Reichswehrminister Unterzeichnete Verfügung vom 29. Sept . f
bestimmt : Statt der bisherigen schwarz-weiß-roten Kokaroe •
ist auf dem Besatzstreifen der Dienstmütze im Eichenlaubkranz ?
eine Reichskokarde zu tragen , die den Reichsadler auf goldenem j
Grunde darstellt . Auf der Feldmütze ist nur eine Tuchkokarde, i
«nd zwar am Ersatzstreisen in den Landesfarben zu tragen . ■

England.
Zum Eisenbahnerstreik.  Räch einer amtlichen j

Rentermeldung sind die Bedingungen für die Beilegung des !
Eisenbahnerstreiks in England folgende : 1. Die Arbeit wird j
sofort Wieder ausgenommen . 2. Die Verhandlungen  werden !
fortgesetzt  mit der Maßgabe , daß sie vor dem 31. Dezember >
beendigt sind. 3. Die Löhne  werden bis zum 30. September j
1920 lauf der gegenwärtigen Höhe gehalten und werden nach ;
dem 1. August 1920 im Lichte der dann herrschenden Verhältnisse !
lnvchgeprüst werden . 4. Kein erwachsener Eisenbahner pstl ■
weniger als 51 Schilling  wöchentlich erhalten , solange die j
Kosten des Lebensunterhaltes nicht weniger als 100 Prozent j
über der Höhe vor dem Kriege stehen. 5. Die Arbeiter werden I
mit den bei der Arbeit verbliebenen oder zur Arbeit zurück- j
gekehrten in Harmonie arbeiten . Niemand  wird in irgend ;
einer Weise wegen des Streiks benachteiligt.  6 . Die in - !
folge des Streiks einbehaltenen Löhne werden nach Wiederaus- -
nähme der Arbeit ausbezahlt.

Vor der Abstimrnit « g i« den Grenzlävderr ».
Die Reichsregierung veröffentlicht durch das Wölfische f

Telegraphen -Büro folgenden Aufruf : !
Deutsche Männer und Frauen bewährt euch die deutsche ;

Heimat ! Ahr , die ihr aus Ost- und Westpreußen , aus Ober¬
schlesien und aus Schleswig -Holstein stammt , bewahrt eurer
Heimat auch die Treue , wenn ihr jetzt in fremdem Land , in
fremder Stadt weilt . In eurer Hand liegt das Schicksal der
Gebietsteile , in denen nach Inkrafttreten des Friedensver¬
trags Volksabstimmungen vorgenommen werden sollen . Ihr
sollt mit darüber entscheiden , ob eure Heimat fernerhin noch
zum Deutschen Reiche gehören soll . Keiner darf bei dieser
Entscheidung fehlen , jeder tue seine Pflicht ! Jeder Abstim¬
mungsberechtigte trage sich in die Fragebogen ein , die am
8. Oktober aus Anlaß der Volkszählung in jede Familie
kommen . Es gilt , die Abstammung vorznbereiten . Bon der
Vorbereitung hängt der Erfolg ab . Jeder hole die Semigert
Heran ! Jede Stimme zählt , jede entscheidet!

Z»M Opfertag am 12. Oktoder.
Latzl Zahlen reden!

Die Ludcndvrfi (Volts -) Spende für die Kriegsbeschädig¬
ten im Mai 1918 hat für den Unterlahnkreis leider kein
günstiges Ergebnis gehabt . Während im Kreise St . Goars¬
hausen 138 000 Mark hierfür ausgekommeu sind , hat die
Sammlung für den Unterlahnkreis nur 38 000 Mar ? ergeben.
Das ist nichts zu verwundern , wenn man erfährt , daß Ge¬
meinden unseres Kreises auf den Kopf der Einwohner sage
und schreibe vier und sechs ReichS-Psemrige aufgebracht
haben . Man vergleiche mit diesem überaus kläglichen Er¬
gebnis die nach der Kopfzahl glänzenden Summen , die viele
Ortschaften des besetzten Gebiets für die Kriegsbeschädigten
in diesem Sommer gespendet haben . Nun gilt es, atn 12.
Oktober diese Scharte auszu 'wetzen.  Mag sich ein
jeder — vor allem aber diejenigen , die nicht „draußen"
waren — am kommenden Sonntage , wenn die Sammlerin¬
nen und Sammler kommen , die rn der Natronalversammlung
von Vertretern sämtlicher Parteien abgegebene Erklärung
vor Augen halten , daß 'cs auch unter den schlimmsten
finanziellen Verhältnissen eine Ehrenpflicht  des deut¬
schen Volkes ist und bleibt, 'die materielle Not von denen fern
zu halten , die dem Väterlanbe in schwerster Zeit dre größten
Opfer gebracht 'haben . Schon sicht kehrt ein Blick auf ’öte
Straßen unserer Städte wie der kleinsten Dörfer , wieviel
Erdenleid und Erdensorge die im Schütze der Heimat Ver¬
stümmelten 'bis an das Ende ihrer Tage zu kragen haben.
Und dabei waren vor "4 Wochen noch "268 000 Betten im
unbesetzten Deutschland mit Kriegsbeschädigten belegt ! Von
diesen bedauernswerten D>psevn des 'Krieges und von den
Kriegsbeschädigten unter den über 700000 zählenden deut¬
schen Krresisgefangruen gar -wcli mchr' ein einziger bis heute
an die Türen der Kriegsbeschädigten -Fürsorge angeklvpft.
Mit schönen Worten  ist kmr n i cht zu helfen , da kann
nur materielle Hilfe  wirken.

Preise »hShurrg für ZertuttgHdrmckpapier.
Die Politisch -Parlamentarischen Nachrichten melden:

Durch Bekanntmachung der Reichsstelle für Druckpapier dom
29. September d. I . sind die Preise für Zeitungspapier für
das letzte Vierteljahr dieses Jahres gegen die bisherigen
Preise um 18,50 ML für 109 Kg. erhöht worden . Gleich¬
zeitig ist der den Beziehern von den Herstellern bisher
gewährte Kassenskonto von 2 v. H. fortgefallen . Die Preis¬
erhöhungen , die von den Herstellern mit erheblicher Preis¬
steigerung für Kohlen , Rohstoffe , Papierholz , Zellstoffe , Holz¬
stoffe und Arbeitslöhne begründet worden sind , sind nach
langwierigen , unter Leitung Le) Reichswirfichaftzmunste-
riums gepflogenen Verhandlungen von den Vertretern der
Verlegerverbände zugestanden worden.

Volkswir -tsch«??.
~ Die Erforschung der , Arbeit.  Das

arheitsmr 'nisteriumScübsiHiiqt , dre wissenschaftlichen ' Untcr-
jüchungen der rlroertsbedrsigungen und Arbeitsvorgänge
nachvrucM 'ch zu fdrocrn unv die Ergeonksse der Untersuchun¬
gen meor ars -orsyer oer Prnxrs zugangnlls zu machen . Am
30. September war im Reichsarbeitsmiinsterimn eine Be¬
sprechung , an der die führenden Vertreter der Arbcirs-
psvchologie und -Physiologie , der Technologie und der Volks¬
wirtschaftslehre trilnahmen . Die Aussprache zeigte den
großen Umfang und Wert der von den verschiedensten Stellen
schon geleisteten Arbeit , ließ aber auch 'das Bedürfnis nach
einheitlicher Leitung und besserer Verbindung zwischen
Wissenschaft und Praxis scharf hervortreten . Es wurde die
Schaffung einer Zentrale in Aussicht genommen , über "deren
Ausgestaltung und Aufgaben ein vom ReichsarbcitSrnini-
Tfmirm ernrnketzender vorbereitender AüSschriß VörsckWaestenüm eknzüsetzender vorbereitender AuAchup Vorschläge
machen soll . In diesen Ausschuß werde !» neben Fachgelehrten
auch Vertreter der Arbeitsgemeinschaft gewerblicher und ' in¬
dustrieller Arbeitgeber und Arbeitnehmer 'berufen werden.

Kirche und Schule.
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Parteipolitisches.
— Verluste der Demokraten in Rheiilhef-

fie n. Nach der Köln . Ztg .herrscht eine auffallend ? Bewegung
ick der Deutschdemokratischen Partei im besetzten Gebiete von
Rheinhessen . Nachdem in der fetzten 3eil ' schon verschiedene

j Mitglieder der alten „Fortschrittlichen Bolkspartei " und der
alten „Demokratischen Partei " aus der im Januar gebildeten
Dcutschdemokratischen Partei ausgetreten waren , sind m den
letzten Tagen ganze Gruppen ausgetreten und zum Teil zur
Deutschen ' Volkspartei übergetreten , unter ihnen viele
frühere Vorstandsmitglieder der früheren Fortschrittlichen
Volkspartei und ein früherer Landtagsabgeordnerer . ' Natur¬
gemäß hat die Austrittsbewegung auch' auf die früheren na-
ttona ^ iberalen Mitglieder der Demokratischen Partei ' an¬
regend gewirkt , sodaß man jetzt schon von einem erheblichen
Austritt sprechen kann . Die Gründe werden üi der Haupt¬
sache darin gesehen, daß die Demokratische Partei in Hessen
zu unselbständig war und sich 'von der sozialdemokratischen
Partei ins Schlepptau nehmen ftäßt . Auch "das neuerliche
Bündnis der Demokratischen ' Führer mit Erzberaer härfitark
für den Austritt gewirkt.

Verkehr.
* "Einstellung  b es  Schnellzug "? Verkehrs.

Vom 12. Oktober an wird der gesamte S 'chnellzug'sverkehr
zunächst auf den 'Streiken "östlich oer Linie Dresden '-D'erliii-
Steltin vis 2. November einschließlich eingestellt . Wre 'von
zuständiger Stelle bemerkt wird , ist sich die Efienbahnverwal-
tung bewußt , daß dadurch große Teile der berufstätigen Be¬
völkerung schwer geschädigt werden . Diese Maßnahme ist
aber nötig zur Verhütung noch größerer Schäden . Nur
so sind die erforderlichen Lokomotiven freizumachen für den
Güterverkehr auf den östlichen Hauptabsuhrlimen.

BesreiungvomReligionSunterri chtinBe  r-
li  n . Unter tosendem Lärm und lautem Beifall wurde in einer
außerordentlichen Sitzung der Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung der Religionsunterricht in den Schulen so gut wie
aufgehoben und zwar durch Annahme eines unabhängigen
sozialistischen Antrags Dr . Wehl und Genossen, den Magistrat
zu ersuchen, dafür Sorge zu tragen , daß die Schulkinder auf
schriftlichen Antrag der Erziehungsberechtigten ohne weiteres
vom Religionsunterricht befreit werden , und daß durch die
Lehrer keinerlei Beeinflussung der Ettern der Kinder versucht
wird.

Mev.es « « vier Welt.
•* Raub üb erfüll.  Der Juwelier Kuhnert in Würz-

burg wurde in seiner Wohnung von zwei jungen Burschen
überfallen , mit Chloroform betäubt und niedergeschlagen.
Ehe die Räuber an die Ausräubung der Wohnung gehen
konnten , kam Kuhnert zur Besinnung und rief aus dem
Fenster um Hilfe . Als Straßenpassanten in die Wohnung
eindrangen , richteten die Einbrecher  ihre Revolver auf
sich selbst. Der eine Bursche war sofort tot,  der andere starb
kurz nach seiner Einlieferuna in das Juliusspital.

* Raubüberfall aus Schmuggler.  Am hellen
Nachmittag wurden bei Lindlar (Kr . Wipperfürth ) am Wege
' ijchen Klause und Remshagen fünf Einwohner aus Lind-

- hip hnw hpr Marienbeidener Scbmuoaelbörie rurückkebr-'ar , die von der Marienheidener Schmuggelbörse zurückkehr-
ten und teils große Geldbeträge bei sich führten , von Räu¬
bern überfallen und mrt vorgehaltenen Armeerevolveru
aufgefordert , ihre Gelder abzuliefern . Zwei der Augefalleuen
entflöhen . Einer , der Steinkipper Ernst Steinbach , warte
von den Räubern durch einen Schuß in deir Kopf getötet.
Der Leiche raubten die Räuber rund 7000 Mark . Ten beiden
anderen Einwohnern wurden unter Drohungen Geldsummen
abgenommen . Der Kölner Staatsanwalt hat bereits auf dre
Ermittelung der beiden Täter eine Belohnung von 3000
Mark ausgeseyt . Wahrscheinlich haben die beiden auch die
früheren vier Äanbanfälle in hiesiger Gegend verübt . — Es
wäre nun bald höchste Zeit , daß der berüchtigten Marren-
heidcner Schmuggelbörse der Garaus gemacht würde.

Vermischte Machrichtev.
Die Schiebereien mitWebwaren, ».

Mitteilungen zufolge beträgt der Wert der jty £
schlich vom besetzten Gebiet allein über .̂ rnnf^S “ ■
Deutschland eingeführten fertigen Textilwaren g Ä
Mark . Diese Waren , mit denen die großen Städte m
delshäuser vollgestopft sind und die unerschwingh,
Preise 'stehen , werden gegenwärtig von oen
Hern , die die Waren einst eingeführt , nach betit
abgestoßen . Infolge unserer tiefstehenden Valuta ^
mit erheblichem Gewinn.

Lage ? -' s Ledergeschäfts

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben: Durch bie(
Tuner der Dinge in den letzten Wochen ist 'der ri eoers
in .einer unangenehmen Situation . Seit Ende
das Geschäft in Erwartung der Aushebungsverordnuw
nachdem durch ihr Erscheinen die Lage, was die PreÄ I
angeht , immer noch nicht geklärt ist, besteht am ^
weiterhin eine unruhige Stimmung . In den verganĝ ,
chen überstieg die Nachfrage in allen Sorten Ober-
leder ''bei weitem die Lieserungsmöglichkeit . Tabej
die Preise nach>oben. Besonders sür Unterleder sind
unterwegs , die jeden Preis bewilligen . Oft genug ift
Lederindustrie betont worden , daß das einzige M
allmählige und einigermaßen erträgliche Ausgleichung gjje
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Weltmarkt herbeizusühren , nämlich die offizielle
von allgemein verbindlichen Richtpreisen nach^den gez, ^ ko
Vorschlägen der Sachverständigen aus den in Betracht
den Industrien und Handelszweigen von der Regierui,z>]!•' «
Hand beizeiten geschoben wurde und daß sür die her "
ungesunde Preisbildung lediglich sie die Verantwort,
Diese Tatsache ist durch keine nachträgliche noch soi
amtliche Erklärung , wie vefiucht wurde , wegzuwisch
Dinge nahmen ganz folgerichtig ihren Verlauf . Wir h
Anschluß an die Weltmarktpreise gesunden,, ohne daß^
weder ein Ausgleich an Rohware am Weltmärkte uochj
lande ein solcher in Angebot und Rachftage boilieglT
hinzu noch unsere niedrige Valuta und unser Mangel„
wertigen Ausfuhrfabrikaten so haben wir sämtliche
die naturnotwendig die 'wirklichen Tatsachen der gegen)
mißlichen Lage bestimmen . Der Handel leidet nickt m
sten darunter , schon weil auf ihn das Odium der Prebe
und des Wuchers geworfen wird.

Diese Auffassung konnte man aus den Au-stz
in der Versammlung der Schuhmacher in Oberneiseii
lesen.

Der Wahrheit die Ehre ! Wer hat Jahre ai> gegetnr
lang dem Schuhmacherhandwerk zu Preisen und BÄ

l geliefert , die allem Hohn spiechen. Es ist mit zehn bis! Me-
Äuftchlag bei Auslagen von Mark 1,80 bis 2,50 pro Pjivi
sert worden und dann noch eine Beanspruchung des "
cher oft über 1 Jahr hinausging . Welche Freuden
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kennungen der Handel bei der Verteilung im Kriege zf ichfifs
davon ganz zu schweigen. Freuen wird es, wenn von eine:
gung der Schuhmacher die Rede sein kann, was aber'
noch zu bezn-ciieiu ist. Kalkulieren und Rechnen ist ci«
Ausgabe für das Schuhmacherhandwerk . Hier ist eini
der süse 5 bis 6 Mark Sohlen gearbeitet , dort einer,
zu derselben Zeit 12 bis 18 Mark erhalten hat. Ebei
es mit der Maßarbeit , der eine arbeitet viel zu bilii
der andere forderte Ueber- und Ueberpreise . Warm
Efitaunen und Erschrecken vor den heutigen hohenß
Ein Teil der Schuhmacher hat doch zur Zeit der Zwiq
schast Leder auf Schleichwegen erlangt und da mußte evge)
dem heutigen Preise zum Teil noch höhere Preise zahl»
Auslagen hat er dann seinen Forderungen mit Recht«

recht angepaßt . Eine Einigung in der Preisbildung«
Gebieten muß erreicht werden , nicht eine PauschalaiH
sestgelegter Preise , sondern jeder sogenannte Meistert
Auslagen für Leder und Zutaten zu berechnen, dazu den»
lohn , weiter den gesetzlich zulässigen Verdienst , dann ka»>
ne Preisunterschiede und Uebervorteilung des PublikB
geben. Dies nur nebenbei , um den Schuhmachern»
Sünden , welche sie andern Vorwersen, nur einige
Eine Besserung wird ja kommen, aber erst, wenn fw
Valuta e rholt und wir dem Ausland mit WilH
Fertigsabrikateu dienen können . Voraussetzung dazu ift
Arbeit auf allen Gebieten unseres WirtschastslebeE
dann noch allmählig eine gleichmäßigere Verteilung ch
Welt lagernden Rohware eintrifft , wird auch wieder c«
mäßiges Verhältnis von Angebot und Nachfrage du
regulieren . Die Fabriken  halten teilweise mit t
zurück, auchl hat ;man den 'Eindruck, als ob die Cinarbcrnr
ließe. Besonders die Unterledergerberei hat anschru^
Einarbeitung vermindert , da sür sie das Risiko der
Gerbung bei den gegenwärtigen hohen Preisen

Aus die sichl daraus ergebenden Gefahren eine
noch stärkeren Mangels an Bodenleder ist hinzuweW
Ansichten kamen auch auf ften Herbstledermesjen a1® "
Die Preise für Unterleder bewegten sich von Ü-Mi
Mark 52 pro Kilo . Auch amerikanisches Unterleder
über das besetzte Gebiet angebvten , doch stellt sich 1
infolge des Valutasturzes für den deufichen
teuer . Am Oberledermarkt hielt die stürmische Rav
sonders für feinere Oberleder an . In Fahlledern,
gefähr Mark 44 bis Mark 56 pro Kilo verkauft

nn°

das Geschäft ettvas ruhiger . Der Bedarf an Lberledtt̂
größer als der an Bodenleder , weil darin außer W,
fabrikation die gesamte Lederwaren - und Rersca» ,
strie als Käufer auftritt . Infolge unseres nigdE ^
standes waren es hanpfiächlich ausländische
verlangten hohen Preise für Oberleder anlegten.oerruugeen ijiujen -pi-else |ut sjuhkuu  jp
Von Fellen und Häuten zu melden war und ist, .8" ^
für Leder. Zum Schluß dieser aufklärenden Zeilen
nenden Worte einer Frau  und Mutter an .̂
verarbeitenden Kreise und die Allgemeinheit:
schaftsgefühle sind zerstört, ein gänzlicher Zerfm ' ch
tnng kann nur bringen Arbeit und Verpflichtung r
von Mensch zu Mensch  und als Glied des Ga
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K PrvBmz ANd MKchdMKLöietKK
1. Kolzappel , 7 . Ott . Die Krtegsbrschädioten und

'Hinterbliebenen aus Lolzappet und Umliegend ver-
am  Sonntag hier tm Saale des „ Deutschen

E « in stattlicher Zahl . Vertrauensmann K. Schlau
M ^ opel eröffnte die Versammlung , dankte den An-

besonders den Vertreterinnen und Vertretern der
Bad Ems und Dl 'ez für ihr so zahlreiches

3̂ inen und führte aus , daß es Zweck und Ziel der
-„mrnluttg sei . auch hier eine Ortsgruppe für Kriegs-

-Lrnate und Hinterbliebene aus 'Holzappel und Umgegend
Emc 'uuschließen zur Wahrung und Verfolgung nn'rt-
'̂ Mcher Interessen und Angelegenheiten . Die „Wrrt-
'"micfe Vereinigung deutscher Kriegsbeschädigter und
PaMnterbltebenen ", Sitz Kassel , sei ' parteipolitisch , owie
Ns neutral . Es wurde der Anschluß an diele Organi-
1 beschlossen. Postdirektor Langenberg,  1 . Vorsitzen¬
der Ortsgruppe Bad Ems , machte einige sehr interessante

itteilunaen, insbesondere wies er daraus hin , daß sieb bee
Verträerversammlung am 13, ' Lcptember in Hildesheim
verband „Wirtschaftliche Vereinigung deutscher Kriegs-

,'Mdiater und Hraterbliebener " und der Verband „deut-
^Krieasbeschädigter und Kriegsteilnehmer " verschmolzen

und nunmehr den neuen Namen : „Zentralverband
Mticüer Kriegsbeschädigter und 'Kriegshinterbliebener " süh-
m Infolge dieser Verschmelzung sei der Zentralverband,
s« -Mit auch wir automatisch angehören , an die erste
teile sämtlicher Verbände getreten . Weiter machte Post-
.fftor Langenberg ausführlich darauf aufmerksam , daß

kommenden Sonntag im ganzen Unterlahnkreis eine
iivillige Sammlung zum Besten der Kriegsbeschädigten

Kriegshinterbliebenen veranstaltet wird , und betonte,
^ diese "Sammlung zu einem vollen Erfolg führen müsse:
«Dürfe nicht mehr Vorkommen, daß, wie es 191b bei der
.̂ 'bubendorffspende , welche auch für die Kriegsbeschädigten
fjimmt war , Ortschaften in unserm Kreise — sage und

Wir ti _ g Pfennige pro Kopf der Ortseinwohner für die-
ßV tziqen übrig hatten , die aus dem Schlachtfeld ihr Bestes,

te  nochi U *ie besaßen , ihre Gesundheit , geopfert haben ; es gut am
«liegt i feen Sonntag , eine alte Schuld abzutragen und zu be-
tanzci l! saß auch tm Untevlahnkreis noch freigebige Herzen
lliche z, ^ unsere Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebene
sgWH jw en. Kamerad Schla u-Holzappel dankte dem Redner
tickt « Ausführungen und bemerkte , daß es -Pflicht und

ßchuidigkeit eines jeden sei, bei der Sammlung nach Kräf-
ten mitzuhelfen , mitzuarbeiten und mit aufzuklären . Die

AmK ui  früheren Sammlungen so gerne gebrauchte Redensart:
nteifctti ge wenn ich wüßte , daß es auch die armen Krüppel be-

tünten usw., sei hier absvlut nicht stichhaltig , da das ein¬
st« uii» Eigene Geld nur den bedürftigen Kriegsbeschädigten und

Ai Hinterbliebenen im Kreise zu gute komme , und daß das-
hn bis! Me Mckmäßig verwaltet und verteilt werde , dafür gc-ran-
>ro Pf»> üd! der wirtschaftliche Beirat an der Kreisfiirsorgestelte,
es Kr« Archer aus Arbeitgebern , Arbeitnehmern , Landwkrren,
den mi fneMeschäöigten und Kriegshinterbliebenen zusammengc-
lriegep Nachl kurzer Pause wurde die Gründung der Orts-
vl»ieint: Ec vollzogen und der Vorstand  gewählt . Er setzt
as ab« fkfitote folgt zusammen : K. Schlau 2r - Holzavpel 1. Vor
ist ei« sitzender, Albert Gerheim -Geilnau  2 . Bors ., Heinrich

ft einj r'kst-Holzappel 1. Kassierer , Wilh . D l e h l - Holzappel '2 . Ka,-
einer, > fterer, Heinrich Girman  N-Holzappel 1. Schriftführer , Lud-

Ebq ^ Lehna -Horhausen 2. Schriftführer , K . Wetter-
buq tzkilnau 1. Beisitzer , Heinrich B i e b r l ch e r- Cramberg 2.

Ämm Meitzer, K. L o tz-Charlottenberg 3 . Beisitzer . Für die Hin-

fei : Valen  t i n- Scheidt 3. Beisitzerin . Ferner wurde von
. Der Ortsgruppe ein Vertrauensmann namhaft gemacht,

i“1* : inen Aufgabe es sein soll , in ständiger Fühlung mir der
ü,aM « nnNwe m  bleiben . Mit dem Avvell , einra zuiammen
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e Ter T « rn ->Brrrr « beabsichtigt demnächst stiu 4 ' hriges
Stiftungsfest mit Schauturuen und Bail zu feiern . Das turne¬
rische Prograinm wird Megen - und Kürturnen am Reck, Barren
und Pferd , ferner Gruppierungen und Leiterpyramiden bringen.
Auch die Männerriege wird nach bjühriger Paufe heute (Mitt¬
woch) ihre Tätigkeit wieder ausnehmen. Mögen recht viele ältere
Mitglieder und Freunde der Turnfache sich dabei beteiligen.

c Der Ravfahrervereirr 1909 begeht am Sonntag , den
12. Oktober sein lOjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Ball
und sonstigen Ueberrafchungen im festlich geschmückten Saalbau
,„Zur Krone ". Der rührige Fahrwart Herr Schmidt , hat mit
den jungen Mitglieder prunkvolle Saalreigen eingeübt, öte an
dem Abend zur Aufführung gelangen sollen. Anfang der Fest¬
lichkeit abends 7,30 Uhr neue Zeit.

s Die ZeMtruMspckrtei Bad Ems teilt uns mit,
daß sie unter Listenverbindung keine Teilnahme an einer gemein¬
samen Kandidatenliste versteht, sondern die auch schon für die
früheren Wahlen vorgesehene Verbindung an sich selbständiger
Listen.

e Die sozis !demokk -r.tisK - Partei Bad Ems hielt
am vergangen.en Sonntag eine Versammlung ab . Der ^Vor¬
sitzende Müller  eröfsnete die Sitzung und erteilte Herrn
Vechtel  das Wort . Herr Vechtel sprach zunächst über die
Entwicklung der Sozialdemokratie , sowie deren Wirken während
der Friedens - und Kriegsjahre und seit der Revolution . Er
verurteilte scharf das Treiben gewisser Elemente , die da anführen,
daß Deutschland seinen Zusammenbruch nur einzig und al .rin
der Sozialdemokratie zu verdanken habe. Das alte monarchische
System ' bereitete sich selbst seinen Zusammenbruch, indem es
eine Politik verfolgte, die nur auf das Wohl der höheren Zehn¬
tausend , auf den Geldbeutel der Begüterten zugeschnitten war.
Die Jnteressierung des Voltes am Staate wurde im alten
Deutschland vernachlässigt and das war die Schwäche des alten
Obrigkeitsstaates , der nie wiederkommen kann. In unabsehbarer
Zeit ist in Deutschland nur eine Regierung möglich, die sich auf
die Volksmehrheit stützt uno dazu gehört in erster Linie die
Sozialdemokratie . Redner ging dann zur Gemeindepolitik über,
und legte dar , welch schlechtes Wahlrecht der preußische Staat
den Gemeinden in dem Drei -Klassenwahlrecht mit öffentlicher
Stimmenabgabe gab. Die Revolution habe dem preuhischeir
Volke den Unterschied zwischen Kastenstaat und Volksstaat ge¬
zeigt. Preußen ist auf dem Wege, ein Volksstaat zu werden,
der von unten aufgebaut werden muß. Aus der Gemeinde muß
das kommende Fundament des preußischen Staates ruhen . Die
Gemeinde muß allen Bürgern politische Betätigung gewähren.
Das Gerneindeparlament darf nicht das Gebiet sein, wo wenige
Bevorrechtete ihre egoistische Politik machen, sondern das Forum

- sein, wo der Wille der ganzen Gemeinde zum Ausdruck kommt.
' Dies kann nur erreicht werden, wenn Einigkeit und Entschlossen-
^ heit innerhalb der arbeitenden Klassen der Gemeinde herrscht
: und sie sich gemeinsam unter dem roten Banner vereinigen.

Zum Schluß bat Herr Vechtel noch, keinerlei Gewaltpolitik
- zu treiben , sondern stets zu versuchen, alle Fragen in Ruhe
! und Güte zu schlichten. Das sei der Wille , der Hauptparagraph

der mehrheitssozialistischen Partei , die mit der radikalen Linken
, nichts zu tun haben will ." Großer Beifall folgte den Ausfiih-
1 rungen des Redners . — In der freien Aussprache spielte^zu¬

nächst die Lebensmittelversorgung eine Rolle . Wöhreno Herr
' Sch Ls er - Diez, der Vorsitzende der sozialdemokratischen Partei
' des Unterlahnkreises die Lebensmittelversorgung als mangel¬

haft bezetchnete, wobei besonders Ems schlecht abschnitt, während
Herr Klaus  der gegenteiligen Ansicht war . Herr Kilian

: wandte sich besonders gegen die Verteilung des Zuckers und
. der Kartoffeln , wobei wieder die ärmere Bevölkerung den
i Kürzeren ziehe. Herr S ch>ä f e r erklärte, daß es ungerecht vom
i Landratsamte , sei, der Bevölkerung Bezugsscheine in die Hand
i .zu drücken mit der Weisung, sich die Lebensmittel selbst zu
\ besorgen . Die Stadt sei verpflichtet, für prompte Belieferung
l der Einwohner zu sorgen und die Bauern zur Anfuhr zu zwin-

Lrtsgruppe zu bleiben . Mit dem Appell , einig zmammerr
i ltcn : Einer für Alle und Alle für Einen zum Wohl?

schloß der 1. Vorsitzende die Versammlung.
:!: Elz , 7. Okt . Et 'n interessanter Prozeß 'steht hiei

Sstinr. Vor einiger Zeit wurde hier das Haus eines ge-
fertett Kriegers verkauft . Der neue Besitzer ließ durch
kinen Schreincrmeister die Fußböden reparieren . Dabei
Äurben für 4000 Mark Gold und ein Sparkassenbuch ge-
ta >m. Der Schreinermeister händigte die Wertsachen den
men des früheren Hausbesitzers aus . Der neue Hausbesitzer
% nun auf Herausgabe der Wertobjekte,
i :!: Wetzlar , 6. Okt. Auf der Sophienhütte wurde der Ar-

Karl ' Brücke durch die umhersliegenden Stücke einer
Grungenen Schmiergetscheibe getötet.

I :!: Idstein , 6. Okt. Im nahen Wallrabenstein paßte der
des früheren Bürgermeisters , der Färber Wilhelm Sau*

10 »n , seinem 71jährigen Schwiegervater , Christ . Kilian,
®dunkler Morgenstunde auf, als dieser sich von seiner Wohnung
!? die Wohnung einer Tochter begeben wollte , und schlug

' “ft mit einer Mistgabel  nieder . Dann tötete  er den
dnrch mehrere" Stiche in den Leib . Der Grund zu der

Mttat ist in Familienzwistigkeiten zl ! erblicken. Der Mörder
®Mbe verhaftet.

N: Frankfurta. M., 7. Okt. Im Hause Klostrrgasse7
die 24jährtge Amalie Merkel,  geboren in Uuter-

Dr. Zimmeraann’scbe
Hüll PMilc

Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz,
Hohenzollernstrasse 148.
Am 7. Oktober beginnen

Handelsfachklassen
von einjähr. Dauer f. jüngere

Personen.
Halbjahrsklassen

für reifere Personen beider
Geschlechter, besonders für

Militärentlassene.
Ferner beginnen im Oktober

Abendkurse.
Näheres durch Prospekt and

mündliche Auskunft.

1 gen . Herr Kaff ine  wandte sich besonders an di: Bcamtenschast.
‘ Herr Jasmund  trat dem Wuchertum der Landwirte scharf

entgegen . In seinem Schlußwort wies Herr Bechkel  noch
einmal darauf hin , wie notwendig es sei, daß sich der kleine
Geschäftsmann , Beamte und Arbeiter zusammensinde, um ihre
Rechte zu wahren und dahin zu wirken, daß auch sie bei allen
Entscheidungen gehört werden und nicht nur dem Gebrauch der
Begüterten Rechnung getragen werde.

" e Gewerbeverein Bad Ems . Auf Einladung des Vor¬
standes versammelten sich am Montag die Vertreter der
hiesigen gewerblichen Fachgruppen , um Steitung zu einem
entaültigen Zusammenschluß zu nehmen . Der Vorsitzende
G . Aftülier begrüßte die Erschienenen , gab der Hoffnung
Ausdruck , daß 'dre Beratungen nunmehr den Abschluß bil¬
den mögen für dre vorgesteckten Ziele . Es bedürfe jetzt die
Mitwirkung aller , um ein reiches Arbeitsfeld zu -chaffen.
Einiae Erfolge seien insofern erzielt worden , daß Er'nkaufs-
genofsenschaften in der Bildung begriffen seien . Das Vor¬
standsmitglied Todt erläuterte in läugeren Ausführungen
das nächste Arbertsprogramm,  betonte im Auftrag?
des Vorstandes , daß an dem Namen Gewerbevereiu vorläufig
nilchts geändert werden kann , schon aus dem Grunde , weil die
Emser "einen starken Rückhalt an dem großen Verbände der
Nassauilchen Gewerbevereine haben . Des weiteren betonte
er die Schädigung der Arbeitgeber durch den Achtstundentag;
es müßte deshalb Fühlung mit andern Orten genouimea wer¬
den . Weiter wurde die Beschasfimg von Holz und Kohlen
erwähnt durch 'Eingabe an die Stadt und Laudratsaart.
Kurzum : Alle Fragen von allgemein wirtschaftlicher Natur
wird sich der Vorstand angelegen sein lassen . Der Vorsitzende
stellte den Bericht zur Diskussion , wobei das Vorstands-
mitälied Daniel noch einige Erläuterungen gab . Als Neue-
rtlng wurde noch erwähnt , daß sich jetzt alle Vorstandsmit¬
glieder mit einzelnen Aufgaben befassen sollen , damit die
Arbeitslast nicht an zwei Herren allein hängt . Zu der
Frage des Zusammenschlusses  erläuterte der Vor¬
sitzende nochmals die Stellungnahme des Vorstandes , der
nach mehreren Vorberatungen den Anschluß der Fachgruppen
an den Gewerbeverein empfiehlt . Nach längerer Debatte , an
der sich die Herren W . Schmidt , Werner , Maxciuer . Groß,
Schuhmacher , E . Schmidt , Lotz, Bachon , sowie dre Vor¬
standsmitglieder Daniel . Pfaff , Sanner und der Vorsitzende
beteiligten , wurde zur Abstimmung geschritten . Es stimm¬
ten die Vertreter von 15 Fachgruppen für den Anschluß an
den Gewerbeverein ; zwei Gewerbe hatten sich noch nicht ver¬
einigt . konnten deshalb keine Zusage geben . Es haben sich
an geschlossen : die Vereinigung selbständiger Schlossermeister,
die " Schmiedevereinigung , der Verein selbständiger Schuh¬
macher , die Schreinervereiniguug , die Spengler - und Jnstal-
lateurvereinigung , die Maler - und AnstreiKervereinigung,
die Schneiderinuung , die Bereinigung der Dachdecker, dre
Vereinigung der Friseure , die Vereinigung der Tapezierer
und Polsterer , die Gärtnervereinigung , die Vereinigung der
Glaser , die Vereinigung der Wagner , die Bereinigung der
Mechaniker , die Vereinigung der Bauunternehmer und Ver¬
wandler Berufe . Es entspann sich nun noch eine längere
Debatte über die Geldfrage.  Tie jetzigen Mitglieder
der Facharuppen sind bis auf einige wenige auch Mitglieder
des Gewerbevereins , und es entstand die Frage , ob diese nun
auch Mirolieder des Gewerbevereins sein müßten . Der Vor¬
stand hält dies für sehr erwünscht , da diese ja auch die
Vorteile und Teil an den Einrichtungen haben wie die an¬
dern . Der Vorstand will vorläufig keinen Zwang ausüben,
bitt et aber die andern Mitglieder dahin zu wirken , daß auch
dreie noch Mitglieder werden , denn es sprechen auch noch
andere Gründe als die Kasscnführung mit . Die Mitglieder
des Gewerbevereins erhalten das Nass . Gewerbeblatt kosten-
tös Die entstandenen Kosten dieser Reugestallang trügt
vorläufig der Gewerbeverein . Des weiteren wurde noch be¬
stimmt , daß durch je einen Vertreter der einzeineri Gruppen
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yitf ), erschoss en  ausgefnnden . Ms Täter verhaftete
Mden 21jährigen Geliebten der Merkel , den P . R i e d aus
Menheich . Rico behauptet , das Mädchen habe sich selbst
Massen , weil er ihr das Gesuch um Erlangung eine'

^ ^ichaftskonzesston nicht schreiben wollte . Doch geht aui

adrige«
rkäuscr-

Emanzen Begleitumständen mit Sicherheit hervor , daß
r Merkel von Ried erschossen wurde . Ob der Bursche , kn
>>en Besitz man 600 Mark vorfand , dem Mädchen etwas

kommen hat , konnte noch nicht ermittelt werden.
■ Aus dem Urr!er!ahnkrci §e.
jL , :!: Die Gemeinvewahlen find, wie aus einer Bekannt-

%ng fm heutigen Kreisblatt verborgest;, für Landge-
1 ub en für den 19 . Oktober  zugelassen . Der Stadtver-

1?®!! Ems war bis heute früh no cbkeiue Nachricht zuge-
M ob die Wahlen am gleichen Tage sein können.

Bad Ems m» Nm«eae«Ä
' Die Stadtkasse bleibt am Freitag und Samstag dieser
kwegen Vornahme der für die Einrichtung des Beratuugs-
KX~ notwendigen Bauarbeiter , geschlossen.

Z Sittn Opf - rtage für die Kriegsbeschädigten am
wtti Sonntage haben sich noch nicht genügend Sammler
"^ Nlmlerinnen gemeldet . Es soll nun Heus? abend in der

, sterischaft von Habe, . Wwe .eine Besprechung stattflndew
ufiflc die Bezirke verteilt werden sollen . Es können sich

heute abend Hilfskräfte für die Sammelarbeit

Kasrse MöveL
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.

Heinrich Faulhaber»
Esblenz , Mehlstr. 8.

Telefon Nr. 1858.
' Elrkrr.
Leituugsdraht

in Knpfer,
3i «k

mehrere 100 M 'ter im ganzen
oder geteilt prnLwerl abza.
geben.

Näheres GesLästitstelle.

“ Landgüter-
Landhäuser

Bergwerks-
uuteriielimunge u

Mutungen , Gelände , pp.
sowie Objekte aller Art sucht
stetsfort für vorgemerkte Käufer
die bekannte Güteragentur
H.Böhm , Frankfurta. M.,

ttiuthersburgallee 11.

'Jeitfcfjvift fixe die pvaktifcfjen
Ordereffen der Frauenwelt.

(Jedes J} efl  ßQ JJfg . vieKief)nt&qtidf. | ||
QUit den (5ralis -Q5eUagcn:==

1.) 6>dt)nitimufter6ogim,  ES
2.J J%audav6eitsvovlagen,  ES
3.) Jfrandavbeitsbogen,  ES
4.) Qlntetfyciltmigsbeüage.  EE
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12. Oktober
der erweiterte Vorstand bezw. Ausschuß gebildet wird . Ts
findet demnächst eine Versammlung mit dem erloeiterten
Vorstand statt , in der die Tätigkeit desselben iestgetezt wer¬
den soll , bezw. Wahl von Kommissionen nstv. Nach einigen
allgemeinen Erörterungen schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit der Bitte um ailseitigc kräftige Mitarbeit für
den weitern Ausbau unserer Ziele.

ÄAS Diez MG UMgegerrv
d Die Lchaltervienstftuttden deS Postamts sind

»om 8. Oktober ab wie folgt festgesetzt worden : Werktags von
8Ms 12 Uhr vormittags , von ' 2 bis 5 Uhr nachmittags . Sonn¬
tags dort 8 M 9 Uhr vormittags , von 12 bis 1 UHr mittags.
Die Dienststunden für den Telegraphen - und Fernsprechver¬
kehr sind vonp 6. Oktober ab an Werktagen von 8 Uhrwormittags i
bis 9 Uhr abends und an Sonn - und Feiertagen von 8 bis
1 Uhr uns» 5 bis 6 Uhr festgesetzt.

d Die Schulferien , die am Samstag begonnen haben,
dauern für alle Schulen bis znm 14. Oktober.

d Turnverein Vom herrlichsten Wetter begünstigt , fand
am Sonntag das seit einiger Zeit mit den Nachbarturnvercinen
geplante W - und Schauturnen der Turnvereine Freiendiez,
Altendiez, Diez , Heistenbach, Gückingen und Birlenbach in
Verbindung mit dem bereit morgens abgehaltenen Zögiings-
preisturnen innerhalb des Turnvereins Diez , statt . Morgens
8,30 Uhr traten die an dem Wetturnen teilnehmenden Zöglinge,
zusammen 25, auf dem Exerzierplatz bei Oranienstein zusammen,
um ihre turnerischen Kräfte zu messen. Die Wettübungen be¬
standen in 2 kßferd-, 1 Fretz-, 1 Reck- und 2 Barrennbungen,
außerdem Freihoch mit Brett und Lausen über 100 Meter . Die
Kampfrichter hatten in gegenseittger Unterstützung die Nachbar¬
turnvereine gestellt . Unter scharfer Wertung der einzelnen
Uebungen errangen folgenoe Zöglinge Preise : 1. Preis Josef
Fink mit 89 Punkten , 2. Rudolf Meyer mit 85 P ., 3 Marttn
Feh und Wilhelm Philippar mit je 83,5 P . 4. August Schmidt
mit 80,5 P ., 5. Hans Wirth und Wilhelm Menten mit je 79,5
P ., 6. Karl Blum mit 78 P ., 7. Karl Herbst mit 76,5 P ., 8.
Albett Schneider und Willi Schäfer mit je 74 P ., 9. Heinrich
Wisfing und Albett Schröder mit je 73 P ., 10. Karl Schneider
mit 72 P ., 11. Anton Fickeis mit 70 P .. 12. Wilhelm Schwarz
mit 69 P ., 13. Wilhelm Friedrich mit 64,5 P ., 14. Albert May
mit 61 P ., 15. Heinrich Groß mit 58 P ., 16. Hermann Viertel
mit 55,5 P ., 17. Katt Schäfer mit 54 P ., 18. Hermann Stein
und Alfred Persohn mit 53,5 P ., 19. Willy Krummeich mit
50 Punkten . Nachmittags gegen 2 Uhr trafen die einzelnen
Vereine stuf dem Exerzierplatz ein . Nach Aufstellung der einzel¬
nen Turner getrennt nach denen die dem Aargau und denen
die dem Lahndillgau angehörenden erfolgte der Aufmarsch zu
den allgeineinen Freiübungen . Nach Ausführung derselben,
die durweg eine gute war , und an denen sich nahezu 150
Turner beteiligten , ergrisf der Leiter und Schövfer der "ganzen
Veranstaltung , .Herr Direktor Dr . Lisa», das Wort zu einer
längeren Ansprache. In seinen Ausführungen wies er auf die
große Bedeutung des deutschen Turnens in Bezug auf Körper-/
Geistes - und Charakterpflege hin , das uns der alte Turnvater
Jahn geschaffen hat und richtete an alle diejenigen , die noch
abseits von der deutschen Turnsache stehen die Bitte , als aktive
oder unterstützende Mitglieder sich den einzelnen Vereinen
anznschließen. Mit einem krüsttgen, von den Turnern und der
großen Zuschauennenge, die die Veranstaltung angezogen hatte,
„Gut Heil " schloß der Redner seine Ausführungen . Hierauf
erfolgte der Abmarsch und die einzelnen Vereine stellten ihre
Geräteturner zusammen, die an Reck, Barren und Pferd turnten
und gute Leistungen zeigten . Alsdann , wurden volkstümliche
nnd zwar Weithoch und Stabhoch ausgesührt . Auch hier wurde
Gutes geleistet. Auch das schöne Faustballspiel kam zu seiner
vollen Geltung . Die Spiele der einzelnen Vereine gegenein¬
ander zeigten folgende Ergebnisse : 1. Mannschaft Freiendiez
gegen 1. Mannschaft Altendiez 63 :59 P zu Gunsten Freien¬
diez, 2. Mannschaft Freiendiez gegen 2. Mannschaft Altendiez
59 : 41 zu Gunsten Altendiez , 1. Mannschaft Altendiez gegen
1. Mannschaft der Altersriege Diez 34 : 31 Punkte zu Gun .. »-
Altendiez . 2. Mannschaft Freiendiez gegen die Mannschaft von
Gückingen 66 : 84 Punkte zu Gunsten Freiendiez . 2. Mannschaft
der Altersriege Diez gegen die Mannschaft Gückingen 23 : 19
Punkte zu Gunsten Gückingen. Sämtliche Spiele wurden mit
großer Gewandtheit der einzelnen Spieler ausgesührt . Gegen
5 Uhr zogen die Vereine wieder nach Hause um rechtzeitig abends
um 8 Uhr im großen Saal des „Hof von Holland " zur Aüend-
nrtterhaltung , idie den Wschluß der ganzen Veranstaltung
bildete, zu erscheinen. Wie zu erwarten stanö, war der große

§ÄMlmH!lWll irr IM M Ms,
Kartoffelversorgung.

Der Kreisausschuß teilt mit, daß durch Verhandlung
zwischen Regierung und Landräten der Kartoffelhöchstpreks
auf 9 Mark für den Zentner ab Eitzengerstation erhöht wor¬
den sei. Indem wir diese Preisfestsetzung zur öffentlichen
Kenntnis bringen . werden die Kstrtoffelerzeuger zugleich er¬
sucht, die Kartoffeln , bxe über die ihnen gesetzlich zustehen¬
den Mengen hinausgehen , resttos gegenKartoffelbe-
zugs sch eine  an die Versorgungsberechtigten abzugeben.
Es ist me ernste Pflicht der Landwirte , daß sie alle Kar¬
toffelbestände , soweit sie ihnen nicht gesetzlich zustehen , her-
ausgeben , andernfalls in der Versorgung Schwierigkeiten
entstehen können.

Bad Ems,  den 7. Oktober 1919.
S Der MaftiSra :.

Dr. Schubert.

.WKitoffelLbgabe.
An diejenigen Familien , die zur Zeit keinerlei Kartoffel-

Vorrat haben , sollen Kartoffeln ausgegeden werden , und
zwar auf den Kopf 10 Pfund . Die Kärtoffelbezimsscheme
können am 10. und 11. ds . Mts ., vormittags zwischen 8 und
12 Uhr im Verbrauchsmittelamt in Empfang genommen
werden , wo auch die Zahlung erfolgt . Das Pfund kostet
10 Pfg.

Die Abgabe erfolgt am 10. und 11. ds . Mts . vorniittags
von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr im Spritzen¬
haus.

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß sich stur diejenigen
Familien melden dürfen , die keinerlei Kartoffelbestände
haben.

Bad Ems,  den 8. Oktober 1919.
BeDvrÄNchSwMstumt.

Verkauf voK MilAküheu.
Montag , d en 13. Oktober 1919, nachmittags 2 /̂z Uhr werden

im hiesigen Schlachithof5 Milchkühe öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft.

Auswärtige und Händler find zugelassen.
Bad Ems , den 29. September 1919.

Burrger JKgvhnAd
zugelaufen.

Eigentümer ivolle sich bei der Polizeiverwaltung melden.
Bad Ems,  den 7. Oktober 1919.

_Der Magistrat.

Opfert
. v -v v m  chchO

Große
8 ersteigerimg

vorr Heilen sowie andere«
^ Modeln Lebst einem Kaffeuschraü!

findet

Freitag, Leu 10. Oktober, voim. 10 Uhr
und Samsthst uachMtagV-3 Uhr
im Hotel„Ltuvt Straßvirrg",

Bad Ems , statt. ,938

pi

Bekauiitmachllllg.

it,

Mehrere kräftige Arbeit
für Akkordarbeit sofort gefacht.

Arlt, Sägewerk, Bad EM

Das Konkursverfahren über das Vermögend'8 Gärtners,
und Eastwins Georg  D i etz in Bad Ems wird, nachdem
der in dem VergleichLtermine vom6. September 1919 ange¬
nommene Zwangsverĝeich durch rechtskräftigen Beschluß vom
6. September 1919 bcstätitzt ist, hierdurch aufgehoben. r§2

Wast.K« - , de« 3 Oktober ISIS.
__ Ders Amtsgericht.

Der Plan  über die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie in der Schafgassei» Brsmberg von
Stange 37 nach dem Hause Weinberger liegt bei dem Post¬
amt in Hokzappsi vom6. Oktober ab vier Wochen aus. jz?

Das in Bad Ems gelegene Kurlogierhaus
Billa Aurora,

etwa 20 Zimmer, ist zwecks Erbteilung mit oder ohne
Inventar sofort verkäuflich.

Ebenso ein in der Wilhelmsallee in Bad Ems ge¬
legener etwa ein Morgen großer

Garten.
931)  Näheres Notar Gies in Nassau,

- , „. . — 0„ |W „v, . B3J 'UL03blÖXl .JES0l3L *öjLt!
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und mußten sich noch einige könne alle andern Sorten Brennhölzer , auch solche von frischer
Iumer wegen Platzmangel die Abcndunterhaltung versagen. j Fällung , dauernd zu kaufen gesucht. Kaufe Waldungen rum
Auch dre Abendunterbaltuna konnte n,ck>t obne tm -nnriM » Selbstabtrieb . auch mit Grurb und Boden . 9 [250

Gustav Nebelung , Frankfurta. M.. Wittelssachallee4
Telefon Hansa 633. w '

j Zahnersatz
t mit und ohne Malte in 2V karal.
^ i4old , garantiert erstklassig«
' Ausführung in Kautschuk.
i bkstis Material, Plombieren u.
; Zahnziehen mögl-chst ich merz.
f los — Btbs, 'd!«»g sämtlicher

Kaflevmitglredec.
N Ghreubers , Dentist.

Diez a. L Rosen7, ß-
llür Wiederverkäufer

Tabak,
rein Uebersee, Mittelschnitt,
Pfd. 18.— Mk. in 100 gr.
Packungen, laufend ab?.u-
geben. (28

II . Oreli,
Langenschwalbach.

Telefon 69.

Auch die Abendunterhaltung konnte nicht ohne jede' turnerische
Darbietungen verlaufen und so trug unter der bewährten
Leitung des Ehrenvorsitzenden Herrn Jean Jung die noch nicht
solange ins Leben gerufene Damenabteilung zur Verschönerung
durch Freiübungen , die mustergültig ausgesührt wurden , bei.
Herr Direktor Lisau ergriff nochmals das Wott und dankte im
Namen der ganzen Vereine den Turnern und Damen für die der
Sache geleistete Dienste . Einige gemütliche Stunden hielt die
Vereine noch zusammen, wobei auch das Tanzbein m  seiner
vollen Geltung kam. 1.

Umständehalber künftig Mittwochs und Samstags
nachmittags sowie Sonntags keine, sonst Sprech¬

stunden von 10—12 uud 3—5 Uhr.
13  verfiel m , Augenarzt u. Bsfmugenarzt.

Coblens , Kurfürstenstr. 15.
Ans NasteM rmL LmgegeuL.

n Tclegraphenhilfsstellen sind tn den Gemeinden Dorn - «
holzhausen und Oberwics eingerichtet worden.

n Die Maul - nnd Klauenseuche ist in dem Rindvieh - , r „
bestände der Jdiotenanstalt Scheuern  amtstierürztlrch welches allen Arbeiten gewachsen, perfekte Köchin ist und
lestgeftellt worden. den Haushalt selbständig führen und verwalten

Ein tüchtiges, zuverlässiges
Mädcheu,

' ' -77^ iwwuHiu.ni in«» « uno verwalten
kann, für sofort gesucht. Ein zweites Mädchen vorhanden.

Otto Meyer, Diez,
Marktplatz 8.

den Patteien wegen Aufstellung einer Einheitsliste haben zu
einer vollen Einigung geführt, denn auch das Zentrum ist dem i
Abkommen beigetreten . Als Grundlage dient die Stimmenzahl \
der Preußenwahl , wonach dann die Demokraten 4, die Sozial - ;
demokraten und die Deutsche Volkspattei je 3 Nnd das Zentrum !
2 Sitze erhalten . Die Kandidaten werden von den Patteien 1
selbst gewählt und dem Wahlausschuß mitgeteilt, , der die Liste j
dann dem Wahlvorstand einreicht.

0 Die Landwirte vee Stadt N -rfiün haben ihre
Gemeindebauernschaft unter reger Anteilnahme gegründet In \
den Ausschuß wurden die Herren Emil Pape als Vorsitzender -
Ph>Schwarz als Vorsitz.-Stelldertr., Wilhelm Reinhardt, Mar , _
Zorn -und Wilhelm Busch 4er als Beisitzer gewählt . i
r . -k -' ^ rnhof, 6. Okt. Bürgermeister Laux hat wegen.

Amt nlederaeiegt . Bei der Neu - auf Papve aufqeroaen liefert **
^urde .der Kaufmann Emii Simon zum Bürgermeister s L nu  «Lewahlt. Brs zu seiner Bestätigung werden die Geschäfte, WtNydruckerei Chr . SvMMrr,

hon dem stellvertretenden Bürgermeister gefühtt.

Steiüblüllls- il. Erdarbkiter.
Wir suchen dauernd gegen hohen Lohn Steinbruchr. undErdarbeiter.

Gewerkschaft Nachod, Diez.
Meldungen hi  Büro Hof von Holland. (903

Ems und Diez.

Klavier-
Stimmen

übernimmt

C. Mand, Coblenz,
Schlcßstr. 36.

re«61

vcrleihrn an sichere
UM Leutew Monatl . Rückz-rhlung
H. Blume & Co., HLMbu. g 3.

Wi»>ns»>Izck:n>e.
SchlckLstidtrr Weizen, •
FrirdrichLwerther Gerste,
Jägers NordÄ. Chamst.

Noggr«,
alles Onüi 'mt ' S ^ ttn

offeriere«
Bnntenbach LKortlang.

Köln—Mülheini.
Tel . Rr . 2 1259 , 1260
Telgr . Adr.  Grtrerdebach

für Kraut zu kochen sind
noch adzugcben. B2

Villa Margot Ems,
_ Wilhelmsallee._

Jkrcelitischer Gottesdienst.
W. E. Z.

Mittwoch abend 4,45
Donnert tag morgen 7,80

Predigt
Donnerstag nachm. 3,0»
Donnerstag abend S,8v
Freitag morgen 7,-8
Freitag aberm 4,ro
LamSchg moigen 7,SS
SamStag nachm 4/5

Arm Stag abend 5,80

lirnrn

Junge Hahnei
u. Suppenhü

eingetr offen.
Heinrich Umsonst,

Telefon 2.

U ' WÄMZi
garantiert rein

in 100 Gramm Pake

<3̂ May, Bi
Zu tanfitt  gesucht : !

Gut erhau euer Küchenh -o
bissere Eise « - oder
stelle« . 1 einfacher Tisch.
Pole mit genauer Preis«
uut. P . 231 a. b. Gesch.

Nußbllum- oütt
Wrahagomschrejbch

gut erhallen, zu kaufen! '
Angebote an

Fr. I . Schmi
Ho tel Weißes Roß,

Eine gebrauchle
Smger -Nähnrafchi

zu l.-erkaufen.
_ «letchstr . 43 , 1.

An - « . Verkauf
grbr . Möbet oller Art.

Lahustrotzc 21,

Möbl . W - ya-
Schlafjims-e

nebst leerer Küche von
mitter zum1. bezw. 15 M
EmS gesucht. ANLkbcte

331 on die GeschM
b. fBlatfpR

Mövlflues ZiKA
zu vermielen.
_S lömerKr . 3 8 I.

ErstMädchen,
welches Kochen kann nach
gesucht. AllSkunft ,

Hotel Löwen , Bad W' 1
Tüchtiges

für sofort oder später gef«
?5ftrtU ^

Amtsrichter Waldfch^
Die z a. L, Lor-nü!t. ^

Ein durchaus tücl :>es, tz
lässiges

Mädchen
für Küche und alle H
sofort nach CSln gesucht,
außer dem Hause. Gut«
n. Behandlung, und freie
Ausführliche Angebote»»
«it Bild an ,

8 »a« I . Hoppe,
Srvettnftr. 1t8.
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